
Sekundäranalyse von Umfragedaten  
 
Ziel der Seminars ist es, in Zweier- oder Dreiergruppen jeweils einen wissenschaftlichen 
Beitrag zu schreiben, der auf der Sekundäranalyse von Umfragedaten beruht.  
 
Bevor wir uns an diese Aufgabe machen, wollen wir uns zunächst mit einigen 
methodologischen Texten zur Sekundäranalyse auseinandersetzen, sowie mit einigen Texten, 
die auf der Anwendung von Sekundäranalysen beruhen .  
 
 
Methodologie: 
 
Friedrichs, Jürgen (1985): Methoden empirischer Sozialforschung. Opladen: Westdeutscher. 
S.353-365 
 
Schnell, Rainer/Hill, Paul B./Esser, Elke (1999): Methoden der empirischen Sozialforschung 
(6. Auflage). München/Wien: Oldenbourg. S.238-241 
 
Lauf, Edmund (2002): Freiheit für die Daten! Sekundäranalysen und Datenbestände in der 
deutschen Medien- und Kommunikationswissenschaft. In: Medien & 
Kommunikationswissenschaft 50 (2): S.247-260. 
 
Hagenah, Jörg/Akinci, Haluk (2003): Sekundäranalysen der Daten der Media-Analyse mit 
Hilfe des Serviceangebots des Medienwissenschaftlichen Lehr- und Forschungszentrums 
(MLFZ). In: ZA-Information - Zeitschrift des Zentralarchivs für empirische Sozialforschung 
Köln 53: S. 182-190. 
 
Klingemann, Hans-Dieter/Mochmann, Ekkehard (1975): Sekundäranalyse. In: Koolwijk, 
Jürgen van/Wieken-Mayser (Hrsg.). Techniken der empirischen Sozialforschung. Bd. 2. 
München, Oldenbourg, S. 178-195. 
 
 
Beispiele: 
 
Schulz, Winfried (1997): Vielseher im dualen Rundfunksystem. In: Media Perspektiven 2: S. 
92-102. 
 
Schulz, Winfried (1998): In der expandierenden Medienöffentlichkeit verdüstert sich das Bild 
der Politik. Folgen der Informationsnutzung unter Vielkanalbedingungen. In: Jarren, 
Otfried/Krotz, Friedrich (Hrsg.). Öffentlichkeit unter Viel-Kanal-Bedingungen. Baden-Baden: 
Nomos, S. 62-92. 
 
Schulz, Winfried (2003): Mediennutzung und Umweltbewusstsein: Dependenz- und Priming-
Effekte. Eine Mehrebenen-Analyse im europäischen Vergleich. In: Publizistik 48 (4): S.387-
413. 
 
Schmitt-Beck, Rüdiger (1993): Innovationen des Fernsehens. Eine vergleichende 
Untersuchung der Mitgliedsländer der EG mit besonderem Akzent auf dem 
Satellitendirektempfang. Sekundäranalyse im Auftrag der Société Européenne des Satellites, 
Luxemburg. Mannheim. 
 



Wolling, Jens (2001): Auswirkungen des Internets auf Integration und Pluralität. 
Konzeptionelle Überlegungen und empirische Befunde. In: Maier-Rabler, Ursula/Latzer, 
Michael (Hrsg.). Kommunikationskulturen zwischen Kontinuität und Wandel. Universelle 
Netzwerke für die Zivilgesellschaft. Konstanz: UVK, S. 127-143. 
 
Wolling, Jens (2002): Aufmerksamkeit durch Qualität? Empirische Befunde zum Verhältnis 
von Nachrichtenqualität und Nachrichtennutzung. In: Baum, Achim/Schmidt, Siegfried J. 
(Hrsg.). Fakten und Fiktionen: über den Umgang mit Medienwirklichkeiten. Konstanz: UVK, 
S. 202-216. 
 
 
 
Recherche beim ZA: Überblick über den Datenbestand. 
http://www.gesis.org/ZA/ 
 

 

3. Zugangskategorien 

Der Bereitstellung der Daten und Dokumente wird durch folgende 
Zugangskategorien geregelt. Sie sind auch jeweils im Datenbestandskatalog 
vermerkt. 

Kategorie 0 Daten und Dokumente sind für jedermann freigegeben. 

Kategorie A Daten und Dokumente sind für die akademische Forschung und Lehre 
freigegeben. 

Kategorie B Daten und Dokumente sind für die akademische Forschung und Lehre 
freigegeben, wenn die Ergebnisse nicht veröffentlicht werden.  

Sollte eine Veröffentlichung oder eine weitergehende Verarbeitung der 
Ergebnisse geplant sein, ist eine Genehmigung über das ZA 
einzuholen. 

Kategorie C Daten und Dokumente sind für die akademische Forschung und Lehre 
nur nach schriftlicher Genehmigung des Datengebers zugänglich. Das 
ZA holt dazu schriftlich die Genehmigung unter Angabe des Benutzers 
und des Auswertungszweckes ein.  

 



Forschungslogischer Ablauf bei der Sekundäranalyse von Umfragedaten 
 
 
Variante I. Inspiration zur Sekundäranalyse durch Forschungsfrage  
 
1.  Forschungsfrage. Ist die Frage prinzipiell mit Umfragedaten zu beantworten?  
2.  Auswahl einer Theorie. Welche theoretischen Konzepte sind Bestandteil der Theorie 

und wie können diese operationalisiert werden?   
3.  Suche nach geeigneten Daten  
 
Variante II. Inspiration zur Sekundäranalyse durch vorhandene Daten 
 
1.  Identifikation eines Themenbereichs, mit dem man sich beschäftigen möchte. Ist damit 

zu rechnen, dass zu dieser Frage Umfragedaten erhoben wurden?  
2.  Suche nach Daten, die Items zu diesem Themenbereich enthalten. 
3.  Entwicklung einer Fragestellung, die sich aus der Beschäftigung ergibt und die mit den 

Daten beantwortet werden kann 
 
 
Weitere Vorgehensweise 
 
4.  Suche, Beschaffung und Auswertung relevanter Literatur   
 
5.  Konkretisierung der Forschungsfrage, Präzisierung der Konzepte, Formulierung von 

Hypothesen unter Einbeziehung der relevanten Literatur  
 
6.  Entwicklung und grafische Darstellung eines Analysemodells unter Einbeziehung der 

relevanten Literatur  
 
7.  Prüfen der Datenqualität 
7.1.  Sind die Daten vollständig und konsistent gelabelt?  
7.2.  Datenbereinigung (Häufigkeitsauszählungen, Konsistenztests) 
 
8. Zuordnung von Indikatoritems zu den relevanten Konstrukten 
 
 
 
 
Vorhandene Datenquellen:  
 
Allbus 1980-1998 
Allbus 2004 
Massenkommunikation 1970-1995 
Potenziell benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene 2002 
 
 
Weitere Daten können beschafft werden.
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